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§ 1 Grundlegende Bestimmungen 

 

1. Diese AGB gelten für alle Vertragsbezie-

hungen zwischen Aqua free GmbH („Aqua 

free“) und Geschäftskunden im Sinne des 

§ 14 BGB. 

 

2. Entgegenstehende, abweichende oder er-

gänzende AGB des Kunden werden nicht 

Vertragsbestandteil, auch wenn Aqua free 

ihrer Geltung nicht ausdrücklich wider-

spricht. 

 

3. Individuelle Abreden haben Vorrang vor 

diesen AGB, sofern sie in Textform bestä-

tigt wurden. 

 

 

 
§ 2 Vertragsgegenstand 

 

1. Gegenstand des Vertrages ist der Verkauf 

von Hygienesystemen, Filtern, Zubehör, 

Ersatz-/ Verbrauchsteilen und damit ver-

bundenen Dienstleistungen. 

 

2. Medizinprodukte 

Verbindlich sind die Angaben in Kenn-

zeichnung (inkl. UDI), Gebrauchsanwei-

sung (IFU), technischen Datenblättern und 

der Konformitätserklärung nach EU-MDR 

(VO (EU) 2017/745). Toleranzen gelten 

nur, soweit sie im jeweiligen Datenblatt 

ausdrücklich angegeben sind. Produk-

tupdates aus regulatorischen Gründen 

oder im Rahmen der Produktpflege sind 

zulässig, sofern Sicherheit, Leistung und 

Zweckbestimmung nicht nachteilig verän-

dert werden. Zwingende Mängel- und Haf-

tungsrechte (insb. Produkthaftungsgesetz) 

bleiben unberührt. 

 

3. Sonstige Produkte 

Produkt- und Leistungsmerkmale ergeben 

sich aus Artikelbeschreibung und techni-

schen Datenblättern. Rein optische, nicht 

funktionsrelevante Abweichungen (z. B. 

Verpackung/ Design) sind zulässig, sofern 

sie Sicherheit, Leistung oder vertraglich 

zugesicherte Eigenschaften nicht beein-

trächtigen. Technische Änderungen, die 

die vereinbarte Funktionalität nicht ver-

schlechtern, bleiben vorbehalten. 

 

 

 
§ 3 Zustandekommen des Vertrages 

 

1. Die Darstellung der Waren auf der Web-

seite oder in Broschüren stellt kein ver-

bindliches Angebot dar. 

 

2. Von Aqua free erstellte Angebote, Kosten-

voranschläge und Preisangaben sind frei-

bleibend und unverbindlich; ein Vertrag 

kommt ausschließlich durch ausdrückliche 

Auftragsbestätigung von Aqua free in 

Textform (z. B. E-Mail, Fax oder Brief) zu-

stande. 

 

3. Der Kunde kann ein verbindliches Kaufan-

gebot (Bestellung) per Telefon, Fax, E-

Mail, Brief oder über das Kontaktformular 

auf der Internetseite www.aqua-free.com 

abgeben.  

 

4. Ein Vertrag kommt zustande, wenn Aqua 

free die Bestellung des Kunden per E-Mail 

bestätigt. Mit Zugang dieser Auftragsbe-

stätigung beim Kunden ist der Vertrag ge-

schlossen. Erhält der Kunde innerhalb von 

5 Tagen nach Eingang seiner Bestellung 

keine Bestätigung, ist er an seine Bestel-

lung nicht mehr gebunden; bereits geleis-

tete Zahlungen werden unverzüglich er-

stattet. 

 

5. Abweichende Einkaufsbedingungen des 

Kunden werden nicht Vertragsbestandteil, 

es sei denn, Aqua free stimmt ihrer Gel-

tung ausdrücklich in Textform zu. 

 

http://www.aqua-free.com/
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§ 4 Preise 

 

1. Es gelten die in der Auftragsbestätigung 

ausgewiesenen Nettopreise zuzüglich ge-

setzlicher Umsatzsteuer sowie der dort 

ausgewiesenen Versand- und Verpa-

ckungskosten. 

 

2. Bei Exporten trägt der Kunde Zölle, Steu-

ern und sonstige Abgaben. 

 

3. Aqua free stellt dem Kunden eine ord-

nungsgemäße Rechnung mit ausgewiese-

ner Umsatzsteuer aus. 

 

 

 
§ 5 Zahlungs- und Versandbedingungen;  

      Lieferfristen & höhere Gewalt 

 

1. Rechnungen sind, sofern nicht anders ver-

einbart, sofort nach Zugang ohne Abzug 

fällig. Zahlungen erfolgen ausschließlich 

per Banküberweisung 

 

2. Gerät der Kunde in Verzug, ist Aqua free 

berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 9 

Prozentpunkten über dem Basiszinssatz 

(§ 288 Abs. 2 BGB) zu berechnen sowie 

weitere Lieferungen bis zur Begleichung 

offener Posten auszusetzen oder nach 

Fristsetzung vom Vertrag zurückzutreten.  

 

3. Die Lieferung der Ware erfolgt an die vom 

Kunden angegebene Lieferadresse. So-

fern nicht abweichend vereinbart, erfolgt 

die Lieferung FCA Hamburg (Incoterms® 

2020). 

 

4. Der Kunde darf nur mit unbestrittenen 

oder rechtskräftig festgestellten Forderun-

gen aufrechnen oder ein Zurückbehal-

tungsrecht geltend machen. 

 

5. Angekündigte Lieferzeiten sind unverbind-

lich, sofern nicht ausdrücklich als 

verbindlich zugesagt. Teillieferungen sind 

zulässig, soweit zumutbar. 

 

6. Die Gefahr des zufälligen Untergangs oder 

der zufälligen Verschlechterung geht mit 

Übergabe an den Frachtführer/ Spediteur 

auf den Kunden über. 

 

7. Gerät der Kunde in Annahmeverzug, kann 

Aqua free die Ware auf Kosten und Risiko 

des Kunden einlagern; der Kaufpreis bleibt 

fällig. 

 

8. Bei Ereignissen außerhalb der Kontrolle 

von Aqua free (z. B. Naturereignisse, Epi-

demien/ Pandemien, Krieg, behördliche 

Maßnahmen, Streiks, erhebliche Lieferket-

ten- sowie Energie-/ Transportstörungen) 

verlängern sich vereinbarte Fristen ange-

messen. Dauert die Behinderung länger 

als 6 Monate, können beide Parteien zu-

rücktreten. Weitergehende Ansprüche we-

gen der Verzögerung sind ausgeschlos-

sen. Schadensersatzansprüche wegen 

Verzugs aufgrund solcher Ereignisse sind 

ausgeschlossen, soweit Aqua free kein 

Verschulden trifft. Unberührt bleiben § 7 

(Haftung), insbesondere Ansprüche bei 

Vorsatz, grober Fahrlässigkeit sowie we-

gen Verletzung von Leben, Körper oder 

Gesundheit. 

 

9. Selbstbelieferungsvorbehalt: Sollten Vor-

lieferanten Aqua free trotz rechtzeitig von 

Aqua free mit gebotener Sorgfalt abge-

schlossener Zulieferverträge ohne Ver-

schulden von Aqua free endgültig nicht 

oder nicht vollständig beliefern, ist Aqua 

free berechtigt, insoweit vom Vertrag mit 

dem Kunden zurückzutreten. Die etwaige 

Haftung von Aqua free bestimmt sich nach 

Ziffer 7.4.  
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§ 6 Zurückbehaltungsrecht, Eigentums- 

      vorbehalt 

 

1. Die gelieferte Ware (Vorbehaltsware) 

bleibt bis zur vollständigen Bezahlung 

sämtlicher – auch künftig entstehender – 

Forderungen von Aqua free aus der lau-

fenden Geschäftsbeziehung Eigentum von 

Aqua free (erweiterter Eigentumsvorbe-

halt). 

 

2. Der Kunde ist berechtigt, die Vorbehalts-

ware im ordnungsgemäßen Geschäfts-

gang zu verarbeiten, zu verbinden, zu ver-

mischen und weiterzuveräußern. 

 

3. Eine Verarbeitung oder Umbildung der 

Vorbehaltsware gilt als für Aqua free vor-

genommen, ohne dass hieraus Pflichten 

für Aqua free entstehen. Bei Verarbeitung, 

Verbindung oder Vermischung mit ande-

ren, nicht Aqua free gehörenden Sachen 

erwirbt Aqua free an der neuen Sache Mit-

eigentum im Verhältnis des Netto-Rech-

nungswertes der Vorbehaltsware zum 

Zeitpunkt der Verarbeitung / Verbindung / 

Vermischung zu den übrigen Bestandtei-

len. Ist die Sache des Kunden Hauptsa-

che, überträgt der Kunde Aqua free bereits 

jetzt Miteigentum im vorbezeichneten Ver-

hältnis; der Kunde verwahrt das (Mit-)Ei-

gentum unentgeltlich und pfleglich. 

 

4. Die Geltendmachung des Eigentumsvor-

behalts allein stellt keinen Rücktritt dar; 

der Rücktritt bedarf der ausdrücklichen Er-

klärung von Aqua free. 

 

5. Der Kunde tritt hiermit bereits jetzt die ihm 

aus der Weiterveräußerung der Vorbe-

haltsware entstehenden Forderungen ge-

gen seine Abnehmer in Höhe des Rech-

nungswertes der Vorbehaltsware (bei Mit-

eigentum in Höhe des entsprechenden 

Miteigentumsanteils) an Aqua free ab; 

Aqua free nimmt die Abtretung an. 

Gleiches gilt für Ersatz- und Versiche-

rungsansprüche sowie Ansprüche aus un-

erlaubter Handlung wegen Verlusts oder 

Beschädigung der Vorbehaltsware. Der 

Kunde ist zum Einzug der abgetretenen 

Forderungen widerruflich ermächtigt; die 

Befugnis von Aqua free, die Forderungen 

selbst einzuziehen, bleibt unberührt. Aqua 

free wird hiervon erst Gebrauch machen, 

wenn der Kunde seinen Zahlungsverpflich-

tungen nicht ordnungsgemäß nachkommt 

(insbesondere bei Zahlungsverzug) oder 

Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzver-

fahrens gestellt ist. 

 

6. Der Kunde darf die Vorbehaltsware weder 

verpfänden noch zur Sicherheit übereig-

nen. Zugriffe Dritter (insb. Pfändungen) 

auf die Vorbehaltsware oder auf die abge-

tretenen Forderungen hat der Kunde Aqua 

free unverzüglich schriftlich anzuzeigen 

und den Dritten auf die Rechte von Aqua 

free hinzuweisen. 

 

7. Abtretungen der aus der Weiterveräuße-

rung entstehenden Forderungen an Dritte 

(insb. an Kreditinstitute) sind unzulässig, 

soweit sie die hier vereinbarte Vorausab-

tretung zugunsten von Aqua free beein-

trächtigen; die Vorausabtretung an Aqua 

free hat Vorrang. 

 

8. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kun-

den, insbesondere Zahlungsverzug, ist 

Aqua free nach Mahnung und angemesse-

ner Fristsetzung berechtigt, vom Vertrag 

zurückzutreten und die Herausgabe der 

Vorbehaltsware zu verlangen bzw. Abtre-

tung von Herausgabeansprüchen des 

Kunden gegen Dritte zu verlangen; Aqua 

free ist nach Androhung berechtigt, die 

Ware auf Kosten des Kunden zu verwer-

ten. 

 

9. Übersteigt der realisierbare Wert der be-

stehenden Sicherheiten die gesicherten 
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Forderungen von Aqua free nicht nur vo-

rübergehend um mehr als 10 % (110 %), 

wird Aqua free auf Verlangen des Kunden 

Sicherheiten nach Wahl von Aqua free 

freigeben. 

 

 
§ 7 Mängelansprüche und Haftung 

 

1. Ist der Kunde Kaufmann, gelten §§ 377 ff. 

HGB (unverzügliche Untersuchung und 

Rüge). Für nicht kaufmännische Unterneh-

mer gelten offensichtliche Mängel als ge-

nehmigt, wenn sie nicht binnen 7 Tagen 

nach Lieferung schriftlich gerügt werden. 

 

2. Aqua free leistet nach eigener Wahl Nach-

besserung oder Ersatzlieferung. Schlägt 

die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde 

mindern oder – bei wesentlichem Mangel – 

zurücktreten. 

 

3. Ansprüche wegen Sachmängeln verjähren 

12 Monate ab Gefahrübergang; ausge-

nommen sind Fälle von Arglist, Garantie, 

Verletzung von Leben, Körper oder Ge-

sundheit, Vorsatz/ grober Fahrlässigkeit 

sowie Ansprüche nach dem Produkthaf-

tungsgesetz. Unberührt bleiben die ge-

setzlichen Rechte des Kunden auf Unter-

nehmerregress gemäß §§ 445a, 445b so-

wie § 478 BGB; hierfür gelten die gesetzli-

chen Verjährungsfristen. Im Falle des Un-

ternehmerregresses beginnt die Verjäh-

rung zudem frühestens zwei Monate nach 

dem Zeitpunkt, in dem der Kunde die An-

sprüche seines Abnehmers erfüllt hat; eine 

Verkürzung nach Satz 1 findet insoweit 

nicht statt. 

4. Haftung von Aqua free: 

 

• Unbegrenzt bei Vorsatz, grober Fahr-

lässigkeit, Verletzung von Leben, Kör-

per, Gesundheit sowie nach dem Pro-

dukthaftungsgesetz. 

 

• Bei einfacher Fahrlässigkeit nur bei 

Verletzung wesentlicher Vertrags-

pflichten (Kardinalpflichten) und be-

grenzt auf den vorhersehbaren, typi-

schen Schaden. 

 

 

 
§ 8 Medizinprodukte-Compliance / Koopera- 

      tion bei Sicherheitsmaßnahmen (FSCA) 

 

1. Rückverfolgbarkeit. Der Kunde erfasst 

für gelieferte Medizinprodukte die UDI 

(UDI-DI/ UDI-PI), Los-/ Seriennummer, 

Lieferdatum sowie den Verwendungs-/ 

Standort und bewahrt diese Informationen 

mindestens 10 Jahre nach letzter Liefe-

rung auf. Auf Anforderung von Aqua free 

oder zuständigen Behörden übermittelt der 

Kunde diese Daten unverzüglich, spätes-

tens binnen 2 Werktagen. 

 

2. Vigilanz / Meldungen. Der Kunde infor-

miert Aqua free über Vorkommnisse, Bei-

naheereignisse und Produktbeschwerden 

unverzüglich, bei potenziell schwerwiegen-

den Risiken spätestens binnen 48 Stun-

den, im Übrigen binnen 5 Werktagen, und 

unterstützt angemessen bei Untersuchung 

und Ursachenanalyse (einschließlich Be-

reitstellung betroffener Produkte/ Proben). 

 

3. FSCA / Rückrufe / Field Safety Notices. 

Erhält der Kunde eine sicherheitsbezo-

gene Mitteilung von Aqua free (z. B. FSN), 

setzt er die darin beschriebenen Maßnah-

men unverzüglich um, insbesondere Nut-

zung/ Weitergabe betroffener Produkte 

stoppen, Bestände sperren/ kennzeich-

nen, Anweisungen an Anwender weiterlei-

ten, Austausch / Update / Return veranlas-

sen und die Umsetzung fristgerecht 

schriftlich bestätigen. 
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4. Lagerung/ Unversehrtheit. Der Kunde 

gewährleistet Lagerung und Transport ge-

mäß IFU/ Etikett, nimmt keine Änderungen 

an Kennzeichnung / UDI vor und bereitet 

Einmalprodukte nicht auf (keine Re- / Ste-

rilisation, kein Refurbishment). 

 

5. Erreichbarkeit. Der Kunde hält aktuelle 

Kontaktangaben (zentrale E-Mail und Te-

lefon) vor, die für Eilmaßnahmen erreich-

bar sind, und teilt Änderungen unverzüg-

lich mit. 

 

6. Unterauftragnehmer/ Weitergabe. Gibt 

der Kunde Produkte innerhalb seiner Or-

ganisation oder an beauftragte Dienstleis-

ter weiter, verpflichtet er diese vertraglich 

zur Einhaltung der vorstehenden Pflichten 

(Rückverfolgbarkeit, Vigilanz, FSCA). 

 

7. Behördenanfragen. Der Kunde kooperiert 

angemessen bei Anfragen zuständiger Be-

hörden zu den gelieferten Produkten und 

leitet relevante Informationen an Aqua free 

weiter, soweit gesetzlich zulässig und er-

forderlich. 

 

8. Kosten/ Haftung. Kosten werden von der 

jeweils gesetzlich verpflichteten Partei ge-

tragen; weitergehende vertragliche oder 

gesetzliche Haftungs- und Gewährleis-

tungsregelungen (vgl. § 7) bleiben unbe-

rührt. 

 

 

 
§ 9 Datenschutz 

 

1. Aqua free verarbeitet personenbezogene 

Daten ausschließlich im Einklang mit der 

Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

und dem Bundesdatenschutzgesetz (Ger-

man BDSG). 

 

2. Die Verarbeitung erfolgt zum Zweck der 

Vertragsabwicklung, zur Erfüllung 

gesetzlicher Pflichten sowie, soweit erfor-

derlich, auf Grundlage einer Einwilligung. 

 

3. Einzelheiten zur Verarbeitung personen-

bezogener Daten, (Zwecke, Rechtsgrund-

lagen, Speicherdauer, Betroffenenrechte) 

finden sich in der Datenschutzerklärung 

auf www.aqua-free.com/de/datenschutz. 

 

4. Eine Weitergabe von personenbezogenen 

Daten an Dritte erfolgt nur, soweit dies zur 

Vertragsabwicklung erforderlich ist (z. B. 

Logistikdienstleister, Zahlungsanbieter) 

oder Aqua free gesetzlich hierzu verpflich-

tet ist. 

 

 

 
§ 10 Kommunikation und Form 

 

1. Soweit gesetzlich keine strengere Form 

vorgeschrieben ist, bedürfen Änderungen, 

Ergänzungen und Erklärungen der Text-

form (z. B. E-Mail). 

 

2. Sollten einzelne Bestimmungen dieser 

AGB unwirksam sein oder werden, bleibt 

die Wirksamkeit der übrigen Bestimmun-

gen unberührt. 

 

 

 
§ 11 Rechtswahl und Gerichtsstand 

 

Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des 

UN-Kaufrechts (CISG). Ist der Kunde Kauf-

mann, eine juristische Person des öffentlichen 

Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sonder-

vermögen, sind Erfüllungsort und ausschließli-

cher Gerichtsstand Hamburg. 

https://www.aqua-free.com/de/datenschutz

